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Schiller

Ritter Schorsch

Befreiung
Nicht einmal mit Hilfe meines Archivs,

das ich doch sorgsam aufgebaut und
fortgeführt habe, vermag ich die genaue Zahl
der Befreiungen zu ermitteln, die mir im
Verlauf der Jahrzehnte bekanntgeworden
sind. Immerhin geht meine Liste in die
Dutzende, und es ist frappant genug, was
da zusammenkommt. Hitler zum Beispiel
hat seine alte österreichische Heimat, das
Sudetenland samt dem Rest der Tschechoslowakei,

dazu Danzig, die Ukraine und
noch einiges sonst befreit. Er war, wie in
der Presse des Dritten Reiches nachzulesen
ist, überhaupt der Befreier par excellence.
Ein anderer Befreier, der so böse Potentaten

wie den tschechischen Staatspräsidenten

Eduard Benesch hinwegfegte, war
Josef Stalin. Dieser wiederum wurde von
Chruschtschew und Konsorten beseitigt,
damit die Sowjetunion vom Joch des
Stalinismus befreit werden konnte. Als aber
die Ungaren sich von ihren Befreiern
befreien wollten, kam der wahre Befreier
Chruschtschew und befreite sie von der
Gefahr, von den falschen Befreiern befreit
zu werden. Zwölf Jahre später waren die
Tschechen wieder an der Reihe, die von
Dubcek und andern dubiosen Figuren
befreit werden mussten. Aber Befreiungen
gab es natürlich auch auf andern
Kontinenten, und wie in Europa folgte ihnen
jedesmal die Normalisierung. So ist jetzt,
wir lasen es, wir wissen es, Südvietnam
ebenfalls befreit - von der Thieu-Clique,
vom amerikanischen Imperialismus, von
jedem Imperialismus überhaupt. Doch das
ist natürlich keine Befreiung in
Anführungszeichen wie viele zuvor, sondern eine
echte, wirkliche, nötige, und die Normalisierung

kam wie von selbst. Der Fall ist so
klar, dass man die Befreiten schon gar
nicht zu befragen braucht. Wozu auch?
Und wo käme man hin, wenn solche Bräuche

einrissen? Was Befreiung bedeutet,
bestimmen die Befreier. Darüber zumindest
hat unter machtbewussten Ideologen schon
immer Einigkeit geherrscht. Die Leute,
einfältig wie sie sind, sehen das Paradies ja
nicht. Man muss sie hineinprügeln.
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